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Autofahrer wird bei
Unfall leicht verletzt
Eschwege – Leicht verletzt
worden ist am Dienstag-
abend ein 43-jähriger Auto-
fahrer aus Eschwege bei ei-
nem Verkehrsunfall. Wie die
Polizei mitteilte, ereignete
sich dieser Unfall mit insge-
samt drei Beteiligten gegen
20 Uhr in der Eschweger Neu-
stadt. So wollte ein 55-Jähri-
ger mit seinem Auto auf ei-
nen Parkstreifen einfahren.
Dabei übersah er den heran-
nahenden Wagen eines 23-
Jährigen aus Eschwege. Die-
ser wiederum wich dem par-
kenden Auto aus, wodurch es
zum Zusammenstoß mit dem
entgegenkommenden Fahr-
zeug des 43-jährigen Eschwe-
gers kam. Nach Angaben des
55-Jährigen sei der 23-Jährige
zu schnell gefahren – die
Straße sei frei gewesen, als er
ausparken wollte.

Zwei Fahrzeuge mussten
abgeschleppt werden. Der bei
dem Unfall entstandene
Schaden wird auf 8000 Euro
beziffert. esp

BLAULICHTGUTEN MORGEN

Es wird
gefährlicher
VON STEFANIE SALZMANN

E s fing harmlos an. Aber
die Entwicklung ist be-

sorgniserregend und so man-
cher überlegt sich, ob er es
noch wagen kann, nach Ein-
bruch der Dunkelheit auf die
Straße zu gehen. Fensterlä-
den werden verrammelt, Tür-
schlösser dreifach gesichert
und Fenster mit Alarmanla-
gen ausgestattet. Die Brutali-
tät des Verbrechens in unser
Region nimmt zu – so viel
steht fest.

Alles fing im vorigen Jahr
an, als gewissenlose Einbre-
cher aus einer Gartenlaube
einen Teebeutel entwende-
ten. Die Beute gilt bis heute
als verschollen und musste
von den Besitzern schweren
Herzens aufgegeben werden.
Doch erst dieser Tage hat die
kriminelle Energie ein neues
Level erreicht. Unter Einhal-
tung aller Hygiene- und Ab-
standsregeln (der Täter trug
Mundschutz und im Umkreis
von 1,5 Metern wurde keine
weitere Person beobachtet)
hat ein Dieb 50 Kästen Bier
gestohlen. Wenn da nicht ei-
ne illegale Corona-Party ge-
plant wurde? Dieser Schluss
liegt nahe, denn gleich am
darauffolgenden Tag wurden
aus einem Bach 20 Zucht-
karpfen gestohlen. Das be-
legt, dass die Halbwelt nicht
nur auf dem Vormarsch ist,
sondern (und hier endet jegli-
che Toleranz) auch mit Jahr-
hunderte alten Traditionen
bricht und die Bratwurst
durch Fisch ersetzen will.
Hier geht es um mehr als
Diebstahl, hier geht es um
den Schutz der Heimat.

salz@werra-rundschau

Musikshow in
Stadthalle jetzt

abgesagt
Eschwege – Die für den 18.
September dieses Jahres in
der Eschweger Stadthalle ge-
plante Musikshow „Die größ-
ten Hits aller Zeiten“ wurde
jetzt vom Veranstalter AS En-
tertainment abgesagt. Bereits
erworbene Tickets können
an den Vorverkaufsstellen zu-
rückgegeben werden.

Die Konzertveranstalter,
die durch die Corona-Pande-
mie wirtschaftlich stark ge-
troffen sind, appellieren an
Kunden, die Karten aus Soli-
daritätsgründen nicht zu-
rückzugeben, sondern zu
spenden. salz

Aus „purer Verzweiflung“
Anrainer des Sportplatzes Frieda äußert sich zu Klagegründen
VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Zwischen den Anrai-
nern des Sportplatzes in Frie-
da und der Gemeinde Mein-
hard wird es zunächst keinen
Gütetermin geben. Das bestä-
tigte Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill. „Ein Güte-
termin macht erst Sinn,
wenn ein unabhängiges Insti-
tut die Lärmbelastung ge-
prüft hat.“ Das sei aber der-
zeit nicht möglich, da wegen
Corona sowie einer anstehen-
den Sanierung kein normaler
Spielbetrieb auf dem Platz
stattfinde. Ab September soll
laut des Hessischen Fußball-
verbandes der Fußball-Spiel-
betrieb auf lokaler Ebene wie-
der erlaubt sein.

Eine Familie, deren Wohn-
haus direkt am Sportplatz
liegt, klagt gegen die Gemein-
de wegen Lärmbelästigung
durch den mit dem Spielbe-
trieb verbunden Beschallung,
aber auch bei Vereins- , aber
auch privaten Feiern auf dem
Gelände (WR berichtete). Die
Familie hatte eigene Messun-
gen durchgeführt, die als Ent-
scheidungsgrundlage dienen
sollten.

Nach der Berichterstattung
über das Klageverfahren zwi-
schen Gemeinde und den An-
rainern hat sich die Familie
entschieden, sich selbst zu
äußern, da sie, vor allem in
sozialen Medien, unter ande-
rem als „Querulanten“ und
„Sporthasser“ beschimpft
wurde.

„Es geht bei unserer Be-
schwerde nicht um den Fuß-
ballsport“, stellen sie in einer
schriftlichen Stellungnahme
klar. In zahlreichen Be-
schwerden beim Bürgermeis-
ter über Jahre hinweg habe
die Familie dies auch immer
wieder deutlich gemacht. Auf
Beschwerden habe es keine

Reaktion gegeben, es seien
auch keine Vorschläge ge-
kommen, die Dinge zu än-
dern, schreibt die Familie.
„Wir fühlen uns von der Ge-
meinde und den Verantwort-
lichen im Stich gelassen.“
Den Klageweg habe das Paar
nach so vielen Jahren „aus
purer Verzweiflung“ einge-
schlagen.

Die Familie, die ein Kind
hat, lebt seit 15 Jahren in dem
Haus. „Uns war von Anfang
an wohl bewusst, dass hier
Fußball gespielt wird.“ Inner-
halb der letzten fünf Jahre ha-
be sich die extreme Lärmbe-
lästigung aber um den eigent-
lichen Fußball herum expo-
nentiell zugespitzt.

An Sonn- und Feiertagen
fahre ein privater Beschal-
lungsbus direkt an den Zaun
zum Grundstück der Familie,
stelle eine leistungsstarke
Lautsprecherbox auf und be-
schalle mit Ansagen und Mu-
sik in Konzertlautstärke den
Spielbetrieb, beschreibt die
Familie die Zustände. Das sei
auch Kern und Hauptgrund
ihrer Klage. „Die Beschallung
findet in einer Lautstärke
statt, dass man sich davor

auch nicht im Haus bei ge-
schlossenen Fenstern entzie-
hen kann.“

Außerdem halte sich der
Verein nicht an die geltenden
Regeln (Spielzeiten, Ruhestö-
rung, etc.) und beachte in vie-
len Punkten die Bundessport-
stättenverordnung nicht.
„Dieses Vorgehen der Ver-
einsverantwortlichen, sowie
die Duldung der vorsätzli-
cher Ruhestörung hat nicht
im Geringsten mit Fußball-
spielen zu tun.“ Eine so star-
ke Lärmbelästigung über vie-
le Jahre mache definitiv
krank und führe zu gesund-
heitlichen Langzeitfolgen.

Die Gemeinde sitzt unter-
dessen zwischen den Stüh-
len. „Wir sind zum einen ver-
pflichtet, den Sport zu för-
dern. Zum anderen haben die
Bürger ein Recht auf Schutz“,
sagt Bürgermeister Brill. Eine
Lärmschutzwand, die die
Kommune als Eigentümer
des Platzes hat prüfen lassen,
kostet zirka 50 000 Euro.

Die Ruhe ist vorübergehend: Wegen Corona ruht derzeit der Spielbetrieb auf dem Fußballplatz in Frieda. In normalen
Zeiten fühlen sich einige Anrainer vor allem durch die Beschallung der Spiele stark belastet. FOTO: STEFANIE SALZMANN

 „Die Beschallung
findet in einer

Lautstärke statt, dass
man sich ihr auch nicht

im Haus bei
geschlossenen

Fenstern entziehen
kann.“

Anrainer des Sportplatzes

Gemeinde zwischen
den Fronten

Im Herleshäuser Wald entsteht Kapelle
Erste Schritte des Projekts des Männertreffs der Kirchengemeinde

ist für 2021 vorgesehen. Die
Kapelle soll zur inneren Ein-
kehr dienen, Wanderern
Schutz bieten und als genera-
tionenübergreifendes Ge-
meinschaftsprojekt besonde-
re Gottesdienste, kleine Kon-
zerte oder Lesungen ermögli-
chen. red/esp

seien die Männer sehr zufrie-
den gewesen. „Auf dieser
Grundlage sollen nun die
nächsten Planungsschritte er-
folgen“, sagt Manfred Ger-
land. Dazu gehörten Kon-
struktion und Statik ebenso
wie die Finanzierung und ein
Bauantrag. Die Ausführung

Giebeldreiecke in Richtung
Baumkronen streckten und
erahnen ließen, welch Bau-
werk dort entstehen wird“,
sagt Manfred Gerland.

Sowohl über die Platzie-
rung mit der traditionellen
Ausrichtung nach Osten als
auch hinsichtlich der Größe

Herleshausen – Eine erhabene
Waldkapelle nahe Herleshau-
sen – an diesem Projekt arbei-
tet ein eigens gegründeter
Planungsstab des Männer-
treffs der evangelischen Kir-
chengemeinde derzeit fieber-
haft. „Jüngst trafen sich die
Männer am vorgesehenen
Standort im Steinbruch am
Zollstock“, teilt Pfarrer Man-
fred Gerland mit. Der Zoll-
stock ist ein markanter Weg-
abschnitt zwischen Siegels-
hof und Willershausen.

Nach kurzen Erläuterun-
gen des aktuellen Projekt-
stands und des Entwurfskon-
zepts wurde es bei dem Tref-
fen konkret: Um sich über die
Größe und Proportionen der
Kapelle Klarheit zu verschaf-
fen, errichteten die Männer
am vorgesehenen Platz mit-
ten im Steinbruch drei Lat-
tengerüste im Maßstab 1:1.
„Es war im wahrsten Sinne
des Wortes ein erhabener
Moment für alle, als sich drei

Inmitten der drei Giebeldreiecke: Die Mitglieder des Männertreffs Andreas Jordan, Mike
Jordan, Manfred Gerland, Harald Biehl, Matthias Burgheim, Alexis von Hessen, Mathias
Baum, Wilfried Deist und Albrecht Goelz. FOTO: MÄNNERTREFF

Reichensachsen – Eine Unfall-
flucht an der Straße Beim
Tannenbaum in Reichen-
sachsen ist bei der Polizei zur
Anzeige gebracht worden. So
war am Dienstagabend gegen
17.20 Uhr ein Lastwagenfah-
rer auf der Kreisstraße von
Langenhain kommend in
Richtung Reichensachsen un-
terwegs. Beim Abbiegen ge-
riet der Anhänger des Lastwa-
gens zu weit nach rechts und
drückte dadurch eine Stra-
ßenlaterne komplett um. Der
Fahrer des Lastwagens setzte
seine Fahrt fort, ohne sich
um den Schaden in Höhe von
2500 Euro zu kümmern. Zeu-
gen beobachteten den Unfall
und notierten sich das Kenn-
zeichen. esp

Lastwagen drückt
Straßenlaterne um

Aue – Einen auf der Fahrbahn
liegenden Leitpfosten überse-
hen hat ein 57-jähriger Last-
wagenfahrer aus Wanfried
am Dienstagmittag. Wie die
Polizei mitteilte, war der
Mann gegen 12.35 Uhr von
Aue kommend in Richtung
Völkershausen unterwegs.
Bei dem Unfall wurden Vor-
der- und Hinterrad der rech-
ten Fahrzeugseite beschädigt.
Der Schaden wird auf rund
400 Euro geschätzt. esp

Leitpfosten übersehen:
Zwei Räder beschädigt

Hoheneiche – Ein Greifvogel
ist seitlich gegen das Auto ei-
nes 39-Jährigen aus Herles-
hausen geflogen – dadurch
ist ein Schaden an der Tür in
Höhe von 750 Euro entstan-
den. Wie die Polizei mitteilte,
ereignete sich der Wildunfall
am späten Montagabend ge-
gen 22.35 Uhr am Hohenei-
cher Rondell. esp

Greifvogel fliegt
gegen Autotür

Sontra – Ein Schaden in Höhe
von 6000 Euro ist bei einem
Unfall am Dienstagmittag in
Sontra entstanden. Wie die
Polizei mitteilte, touchierte
ein 85-jähriger Autofahrer
aus Nentershausen (Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg)
beim Vorbeifahren einen ord-
nungsgemäß an der Fuldaer
Straße geparkten Audi A4.

esp

Auto touchiert:
6000 Euro Schaden


